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Amtliche Bekanntmachungen j Redactioneller Theil

Die jährlich 30 Mark betragenden Zinsen der Bern
heim schen Stiftung für treues weibliches Gesinde sind
für denjenigen weiblichen Dienstboten welcher am längsten
bei einer Herrschaft gedient hat bestimmt Haushälterin
mn Wirthschafterinnen und Kammermädchen sind ausge
schlossen

Diejenigen weiblichen Dienstboten welche sich für das
laufende Jahr um die gedachten Zinfen bewerben wollen
werden aufgefordert sich bis zum 30 November cr ent
weder fchriftlich an den Magistrat oder persönlich im Sccre
tariatder Armen Verwaltung Sparkassengcbäude Rath
hmisgasse Nr 1 Zimmer Nr 7 zu melden und die Be
scheinigung ihrer Dienstherrschaft mitzubringen

Halle a S den 1 November 1887
Der Magistrat

Der Bauunternehmer Eduard Keerl von hier be
absichtigt auf dem von ihm erworbenen an der jetzigen
Dessauerstraße jenseits der Halle Afcherslebener Eisenbahn
in der Gemarkung Halle a S belegenen im Grundbuchc
Stadtfeld Band 1 Blatt 10 eingetragenen Grundstücke
eine Gärtnerei einzurichten sowie daselbst eine Gärtner
wohnung nebst dazu gehöriger Stallung zu erbauen

In Gemäßheit des Z 16 des Gesetzes über die Gründ
ung neuer Ansiedelungen vom 25 August 1876 wird
dieses Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag von den Eigen
thümern Nntznngs oder Gebrauchsberechtigten und Päch
tern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä
klusivfrist von 21 Tagen vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerechnet bei der hiesigen Polizei

Verwaltung Einspruch erhoben werden kann wenn der
selbe sich durch Thatsachen begründen läßt welche die
Annahme rechtfertigen daß die Ansiedelung den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld
und Gartenbau aus der Forstwirthschaft der Jagd oder
der Fischerei gefährden würde Das betreffende Baupro
jekt liegt im Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16
während der Dienststunden zur Einsicht bereit

Halle a S den 5 November 1887
Der Magistrat

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom
23 Septemberer wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß die von den städtischen Behörden un
ter Zustimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue
Baufluchtlinie sür beide Seiten der kleinen Wrichstratze
nunmehr endgültig festgesetzt ist da die erhobenen Ein
wendungen gegen die Angemessenheit dieser Fluchtlinien
Regulirung zurückgezogen sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der bezügliche Plan
während der nächsten vier Wochen in der Ban Polizei
Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei Verwaltungs
gebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle am 7 November 1887
Der Magistrat

Die Wittwe Adams Hierselbst Rathhausgasse Nr 7
wohnhaft welche durch Erkenntniß des Bezirks Ausschusses
zu Merfeburg die Erlaubniß zum Betriebe des Pfandleih
gewerbes entzogen ist hat auf mehrfache diesbezügliche An
fragen der Polizei Verwaltung erklärt daß sie keine Auktion
zur Veräußerung der noch in ihrem Gewahrsam befindlichen
verfallenen Pfänder abhalten dieselben vielmehr bis zur
Einlösung aufbewahren wolle

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß
der Interessenten gebracht daß nach dem Gesetze derartige
verfallene Pfänder nur mittelst Auktion zur Veräußerung
gelangen dürfen und daß daher Frau Adams wenn
sie diesen Weg nicht beschreiten will die gesetzliche Pflicht
hat die Psänder bis zu deren event Einlösung aufzube

wahren Aio iKisnIÄ nzkiiMiHalle a S den 4 November 1887
Die Polizei Berwaltung

Wegen der am 1V dss Mts beginnenden Auk
tion der verfallenen im dritten Quartale 1886 versetzten
und erneuerten Pfänder kann am 8 T nnd 1 dss
Mts die Ginlösung verfallener Pfänder nicht
gestattetwerden damites ermöglicht wird die Einlösungen
und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorgenannten
Tagen nur Pfandscheine zus Annahme welche
m rothem Druck ausgestellt sind

Halle a S am 4 November 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Halle den 8 November 1887

Ein neues Gewehr
Es sind erst wenige Monate her daß wir in Deutsch

land erfuhren die Militärverwaltung habe im Geheimen
seit längerer Zeit schon an der Beschaffung eines neuen
Gewehrs gearbeitet Im letzten Sommer wurden die
Soldaten mit dem neuen Repetirgewehr eiugeübt Jetzt
heißt es das Repetirgewehr das wir eben bekommen und
das die weitaus meisten deutschen selbst für Gewehre sich
interefsirenden Männer nicht einmal gesehen haben sei

veraltet ein neues Gewehr sei nothwendig und zwar
ein Gewehr mit kleinem Kaliber Nur Dreyse konnte mit
seinem Zündnadelgewehr Popularität erlangen Mauser
wurde nur noch bekannt wem wir eigentlich das Maga
zingewehr zu verdanken haben weiß das Publikum nicht
einmal mehr und schon winkt uns ein neues Gewehr

Selbstverständlich müssen wir das neue Gewehr haben
Wenn es Thatsache ist daß unser Gewehr sowohl von
denen der Feinde als der Bundesgenossen übertroffen ist
dann ist es ganz zweifellos daß wir ein neues Gewehr
haben müssen und haben werden Da wird es im
Reichstage keine Opposition geben Vielleicht ja wahr
scheinlich werden Mitglieder der Opposition die Frage
stellen ob auch die Militärverwaltung als sie die gehei
men Fonds für die Anschaffung des letzten Gewehrs ver
langte und erhielt auch Alles geprüft hat um das Aller
neueste und Allerbeste auf dem Gebiete der Jnfanteriebe
waffmmg gesucht und gefunden und ob sie sich nicht eine
Unterlassungssünde zu Schulden hat kommen lassen welche
viele viele Millionen kostet Aber das Ende vom Liede
wird sein und muß fein daß der Neichstag von Neuem
viele viele Millionen bewilligt um der deutschen Armee
das musste und beste Gewehr M verschaffen

Aber Schade um die verausgabten Millionen Und
wer weiß ob nicht wenn wir das Gewehr mit dem kleinen
Kaliber angeschafft haben werden wir nicht sofort wieder
eins mit einem kleineren Kaliber mit rasanterer Flugkraft
oder wer weiß welchem neuen Fortschritt werden anschaffen
müssen und die vielen vielen Millionen wieder hinausge
worfen sein werden

Möglich ja sogar wahrscheinlich ist es schon daß wir
noch nicht das allerbeste Gewehr in dem neuen bekommen
werden Das Gewehr das am schnellsten schießt am
weitesten trägt am sichersten trifft die meisten wennschon
nicht tödtet so doch kampfunfähig macht dieses Jdealge
wehr wird so bald noch nicht gefunden werden und der
Etappen zu ihm mögen noch viele und recht kostspielige
sein Aber weit entfernt diesen Wettlauf zum Jdealge
wehr zu beklagen begrüßen wir ihn vielmehr mit aufrich
tiger Freude und selbst die für die veralteten Gewehre
verausgabten Millionen vermögen wir nicht als verloren
anzusehen

Bekanntlich ist Deutschland der erste Staat gewesen wel
cher mit Einführung des Repetirgewehrs vorging Diese
Waffe sollte uns für eine Reihe von Jahren vor allen übrigen
Völkern eine ungeheure Ueberlegenheit sichern Aber als die
deutsche Armee fast vollzählig mit dem Repetirgewehr ausge
rüstet war da hatten inzwischen auch die Nachbarstaaten An
stalten getroffen das Versäumte nachzuholen Das ist ihnen
wie sich jetzt zeigt mit leider zu gutem Erfolge gelungen Die
Kardinalfrage bei der Einführung des Magazingewehres be
trifft nach dem B T die Größe des Kalibers Die unge
heure Vervollkommnung welche die Schußwaffen im Laufe der
letzten Jahrzehnte erfahren haben läßt die eine Thatsache fest
stehend erscheinen daß die Wirkung des Schusses bis zu einem
gewissen Grade zunimmt je kleineres Kaliber der Lauf hat
aus dem das Geschoß geschleudert wird Diese Erfahrung war
maßgebend als in den sechziger Jahren das frühere Kaliber
durch das 11 Millim System verdrängt wurde Auch bezüg
lich des Repetirgewehrs hat sich Deutschland bekanntlich für
das 11 Millim Kaliber entschieden Frankreich wählte dagegen
das 8 Millim Kaliber Oesterreich Ungarn folgte anfänglich
dem deutschen Beispiel stellte jedoch plötzlich vor einigen
Wochen als bereits 200 0M Gewehre fertig waren die Fabri
kation ein und entschloß sich zur Einführung des 8 Millim
Kalibers Nunmehr ist auch die deutsche Militärleitung zur
Einsicht gelangt daß das 3 Millim Magazingewehr einen
großen Vorsprung vor allen anderen Schußwaffen besitzt und
die Einführung desselben auch in der deutschen Armee scheint
unmittelbar bevorzustehen Die Post bereitet darauf vor
daß der Reichstag in der bevorstehenden Session um Bewillig
ung der finanziellen Mittel angegangen werden wird welche
erforderlich sind einen neuen Mehrlader herzustellen Die
Post schreibt u A Das französische 8 Millim oder sagen

wir das kleinste Kaliber ist dem 11 Millim oder kleinen Kali
ber in ähnlicher Weife ballistisch überlegen wie letzteres dem
längst aus dem Waffenmaterial verschwundenen großen Kaliber
Nun ist aber das 8 Millim Kaliber noch gar nicht das kleinst
denkbare es soll auch ein 7 Millim Kaliber für ein Kriegs
gewehr noch im Bereiche der Möglichkeit liegen Es giebt also
für uns noch immer ein Mittel die Franzosen in diesem
Punkte zu überflügeln Das jetzige Jnfanteriegewehr 71
soll vorläufig zur Bewaffnung der Besäßungstruppen verwendet
werden

Wenn auch sonst keine Anhänger einer pessimistischen
Politik hier halten wir es mit den Pessimisten Wir
wünschen den Frieden den ewigen Frieden wissen aber
daß weder Christenthum noch Humanität noch Klugheit
selbst die civilisirtesten Völker abhalten werden sich unter
einander gelegentlich zu zerfleischen sich den größten sitt
lichen und materiellen Verlusten auszusetzen Nur die ab
solute Nothwendigkeit kann die Völker zwingen in ihrem
eigenen Interesse im Frieden zu leben Wenn die Kriegs
waffen erst so vervollkommnet fein werden daß der Krim
zur Unmöglichkeit wird weil aus demselben weder Sieger
noch Besiegte hervorgehen sondern Niemand übrig bleibt
erst dann wird der große Wunsch der Frommen, Weisen
und Menschenfreunde der Wunsch nach ewigem Frieden
verwirklicht fein Die amerikanische Dynamitkanone scheint
einen bedeutenden Schritt vorwärts in dieser Richtung zu
sein Wenn die Berichte über die Leistungen dieses Pracht
geschützes wahr sind was nützen dann noch Panzerschiffe
Torpedos und die übrigen bisherigen Leistungen der Ma
rinetechnik

Aber nicht nur weil jede allmälige Verbesserung der
Waffen im Grunde ein Schritt ist der uns dem letzten
Ziele nähert sind wir über diese Erfindungen weiter nicht
böse sondern weil sie thatsächlich schon jetzt die Aufrecht
erhaltung des Friedens dann und wann befördern Seit
dem man gesehen daß das Zündnadelgewehr große Er
folge ermöglicht hat und daß das Chassepotgewehr dem
Feinde so viel Schaden zugefügt hat daß nur eine ganze
Anzahl anderer für die deutschen Truppen vortheilhafter
Momente verhütet haben daß das Chassepot den Fran
zosen dieselben Vortheile verschafft hat wie s Z uns das
Zündnadelgewehr seitdem hüten sich alle Staaten mit
einem irgendwie inferioren Gewehr in den Krieg zu ziehen
Wir sind nicht ganz sicher ob nicht mehr als die deutsche
Geduld und Bismarcks Kunst den Ausbrach eines deutsch
französischen Krieges im letzten Jahre verhütet hatte der
Umstand daß Deutschland das bessere oder vermeintlich
bessere Repetirgewehr hatte So lange ein Staat fürchtet
daß der Staat den cr bekriegen will eine bessere Waffe
hat wird er keinen Krieg anfangen Das Geld für die
bessere Waffe erkauft die Fortdauer des Friedens Wir
zahlen indem wir immer bessere Waffen uns anschaffen
als die des Feindes sind eine Art Friedensprämie Der
beste Krieg kostet immer noch unendlich viel mehr als die
Anschaffung der jeweilig besten Waffe

Jedes Volk suche sich das beste Gewehr zu verschaffen
und fürchte daß das Nachbarvolk das bessere habe Dann
haben wir zwar stets viele Millionen auszugeben aber
wir haben Frieden Frieden wenn auch nicht Ruhe

Die Nordd Allg Ztg bestätigt die Ankunft des
Zaren am Berliner Hofe Sie schreibt Se Majestät
der Kaiser Alexander von Rußland wird auf der
Rückreife nach Petersburg mit seiner Familie in der näch
sten Woche aus Kopenhagen in Berlin eintreffen Ueber
Tag und Stunde der Ankunft sowie über d e Dauer des
Aufenthaltes ist jedoch Näheres noch abzuwarten

Das Ereigniß vollzieht sich diesmal unter so besonderen
Umständen daß es fast alles politische Interesse das sich sonst
an die Zusammenkünfte der Mächtigen der Erde zu knüpfen
pflegte verloren hat Der Zar reist über Berlin weil es kaum
anders möglich ist in dieser Jahreszeit von Kopenhagen nach
Petersburg zu gelangen Es wäre geradezu eine feindselige
und beleidigende Demonstration wenn der Zar unter den ob
waltenden Umständen Berlin umgehen würde Dazu liegt trotz
aller politischen Spannung kein Anlaß vor Aber der Besuch
der nur auf einige Stunden berechnet ist wird sich auf einen
Austausch der nothwendigen Höflichkeiten beschränken politische
Fragen werden nicht zur Verhandlung kommen Es schwebt
nun einmal über dieser Kaiserbegegnung die trübe Atmosphäre
einer tiefgehenden Spannung und Mißstimmung zwischen den
beiden großen benachbarten Reichen und Völkern Es ist un
möglich dabei die demonstrativen Freundschaftskundgebungen
zwischen Rußland und Frankreich das fortgesetzte Hinarbeiten
auf einen Angriffsbund gegen Deutschland die Ausbrüche des
Deutschenhasses im russischen Volk und in den leitenden Kreisen
die panslavistische Aufhetzung die Verfolgung deutscher Sprache
und Art die Verletzung altverbriefter Rechte in den deutschre
denden Provinzen Rußlands die Feindseligkeiten gegen alle
deutschen Interessen auf wirthschaflttichem Gebiet zu vergessen
die ganze Kette jener Vorgänge welche seit einer Reihe von
Jahren das früher zum beiderseitigen Wohl so innige Verhält
niß zwischen den zwei Nachbarreichen getrübt haben Es mag
sein daß Rußland mit der Zeit doch einmal inne wird daß
es sein Ansehen und seine Macht in der Welt nicht erhöhthat
als es allen Traditionen und den natürlichen Verhältnissen zum
Trotz die alte Bundesgenossenschaft verfallen ließ um dafür
den französischen Revanchegelüsten Vorschub zu leisten die dem
Zarenreiche keinen Nutzen bringen können Denn außer dem
Deutschhaß giebt es kein natürliches Band kein gemeinsames
Interesse zwischen dem autokratischen Rußland und dem radi
kalen Frankreich Wohl aber wäre Rußland nicht nur durch
die Interessen seiner Weltpolitik sondern auch ganz besonders
durch die wühlenden revolutionären Kräfte in seinem eigenen
Innern darauf angewiesen die Freundschaft der großen fried
lichen und erhaltenden Mächte in Europa zu suchen Ob nicht
auch dem Zaren solche Gedanken kommen mögen wenn er dem
Oberhaupt des deutschen Reichs wieder begegnet



Die Nordd Wg Ztg vermißt daß der L andwirth
schastsrat nicht klar gestellt ob nicht das Termin Spe
kulationsgeschäst in Getreide vom beachtungswerthem Ein
flüsse ans jenen Preisdruck ist unter welchem unsere Land
wirthschast leidet das genannte Blatt meint es wäre sehr
verdienstlich wenn die am Getreide Effektivhandcl bethei
ligten Kaufmannschaften untersuchen wollten ob nicht die
an den Börsen zirkulirenden gewaltigen Bestände von
nur auf dem Papiere vorhandenen Getreide der Werth
des in den Speichern und Scheunen lagernden Produkte
unserer Landwirthschaft sehr zum Nachtheile der letzteren
beeinflussen und vielleicht gerade zu diesem Zwecke ihr pa
piernes Dasein fristen

Der Prozeß wider den General Caffarel die Frau
Limollzin und Rätazzi und den Senator General d Andlau
welch Letzterer wegen nicht entschuldigten Ausbleibens vor
Gericht verurtheilt ist hat gestern Montag Vormittag vor
dem Pariser Tribunal begonnen Die Vorgenannten sind
angeklagt betrügerischer Handlungen oder beabsichtigten
Betruges In der Anklage ist keinerlei neues Material
enthalten Im Verlause der Verhandlung gab der General
Caffarel seine geschäftlichen Beziehungen mit Frau Limouzin
zu Er habe sich auf zwei Ordensgeschäste eingelassen
aber allein aus dem Grunde um Frau Limouzin gefällig
zu sein und ohne irgendwelchen Geldgewinn davon gehabt

zu haben wenn er auch gehofft habe hierbei Quellen zu
finden die es ihm ermöglichten den Verlegenheiten in
welchen er sich befand abzuhelfen

Ein weiteres Telegramm aus Paris meldet uns daß
man am Sonntag Abend in Douai eine Manifestation
gegen den Unterrichtsminister Spuller wegen Verlegung
der Fakultäten von Douai nach Lille beabsichtigte Die
Behörde ließ daher bei der Abreise Spuller s den Bahn
hof und die Zugänge zur Bahn militärisch besetzen Die
Menge wurde durch einen Truppenkordon zurückgehalten
so daß sie die beabsichtigte Manifestation nicht bewerk
stelligen konnte Nach Abfahrt des Zuges zog eine An
zahl zur Unterpräsektur und zertrümmerte daselbst durch
Steinwürfe die Fensterscheiben Die Gensdarmerie zer
streute schließlich die Menge

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputirten
kammer brachte der radikale Deputirte Delattre eine Inter
pellation ein über den Mobilisirungsversuch vom Gesichts
punkte des Eisenbahntransportwesens aus und erklärte
Frankreich stehe was die Schnelligkeit und die Sicherheit
der Transporte angehe hinter Deutschland zurück Der
Kriegsminister Ferron erwiderte die Eisenbahngesellschasten
hätten Verbesserungen vorgenommen der jüngste Mobili
sirungsversuch sei sehr befriedigend ausgefallen Er danke
der Kammer und dem Senate für die Genehmigung des
Versuches Beifall Die Kammer nahm hierauf eine
Tagesordnung an in welcher die Regierung aufgefordert
wird die erforderlichen Maßregeln zu ergreifen für die

ii Auf den Wogen des Lebens
Novelle von C Just

Sprechen Sie von Ihrem Alter lieber Gras fuhr
die alte Freifrau fort indem sie sich in ihren Sessel nieder
ließ und ein Heliotrop brach das in ihrer Nähe in einem
Topfe blühte Wissen Sie auch was man von Ihnen
sagt daß Sie nächstens um Comtesse Lidia anhalten und
sie auf Ihr Schloß als Gattin führen werden Sehen
Sie Graf und doch sprechen Sie vom Alter

Ihre Blicke suchten diejenigen Katharina s aber die
Augen des jungen Mädchens waren gesenkt und kein Zug
in ihrem Gesicht verrieth eine innere Bewegung

Also das sagt man von mir entgegnete Graf v d
Ecke langsam und wie überlegend Nun es wäre dies
keine üble Parthie ich habe noch gar nicht daran gedacht
man kann es aber wenigstens erwägen in Stand und
Alter einander gleich wahrhaftig gar nicht übel

Bei diesen Worten schlug Katharina ihre Augen wie
fragend zu dem Grafen auf und wieder fuhr das feine
ironische Lächeln blitzartig über feine Züge

Der Graf stand auf Verzeihung Frau Baronin ich
will den Freiherrn noch einen Augenblick in der Bibliothek
begrüßen doch komme ich bald wieder um das wichtige
Kapitel einer Verheirathung in weitere Erwägung zu
ziehen Sie erlauben es doch morgen jeden Tag Er
erfaßte galant die Fingerspitzen der alten Dame und sührte
dieselben an seine Lippen Wenn einmal ein solcher Ge
danke bei mir geweckt ist dann verfolge ich ihn auch mit
allem Feuer der Jugend

O gewiß Herr Graf kommen Sie so oft Sie wollen
Sie wissen welche Freude Sie meinem Sohne und mir
mit Ihren Besuchen machen erwiderte die Baronin mit
etwas erzwungener Artigkeit

Kein Tag verging nun ohne daß Graf v d Ecke einen
Besuch auf Schloß Rothenau machte jeden Vorwand
jede Entschuldigung verschmähend kam er und blieb so
lange es ihm gefiel Je mehr er Katharina auszeichnete
und das that er in ganz auffallender Weise desto zurück
haltender und scheuer wurde diese mit desto größerer
Kälte begegnete ihm die alte Freifrau und zeigte ihm un
verhohlen ihre Mißbilligung Auch der Freiherr versuchte
bei diesen Besuchen aus Anregung seiner Mutter wieder
holt den Grafen in die Bibliothek zu seinen Steinen und
wissenschaftlichen Beobachtungen zu locken er mußte seine
Bemühungen jedoch aufgeben und zog sich mit verlegenem
Lächeln allein in sein Tusculum zurück

So war der Tag vor Katharinen s Abreise herange
kommen es war ein heißer Nachmittag gewesen die Sonne
neigte sich allmalig ihrem Untergange zu tausend Wohl
gerüche würzten die warme Luft unter den Bäumen des
Parkes und dichte Mückenschwärme wirbelten umher in

Sicherheit und Schnelligkeit von Truppentransporten auf
DWWWt loms ttoiso Ksii z6siIgtiW 5
Der Senat genehmigte die Konversionsvorlage in der

von der Kammer beschlossenen Fassung
Wie nachträglich bekannt wird hatte Ministerpräsident

Goblet s Z aus Anlaß der ersten Schnäbele Affaire dar
sus gedrungen Deutschland ein Ultimätüm zu stellen auf
die Gefahr hin daß daraus ein Krieg entstehe Gegen
seine sonstige Gewohnheit mischte sich Grevy in die Ver
handlung und ermähnte unter Hinweis auf seine sonstige
Reserve nicht leicht Entschließungen zu fassen Goblet er
klärte den Vorwurf der Leichtfertigkeit nicht zu verdienen
so lange er Ministerpräsident sei werde er nicht zugeben
daß die französische Politik die Wege der Feigheit ein
schlage Die Forderung der Stellung eines Ultimatums
an Deutschland wurde schließlich mit 8 gegen 4 Stimmen
abgelehnt

Zahlreiche republikanische Deputirte haben den Präsi
denten Grevy besucht um ihm die Versicherung abzugeben
daß das Votum der Kammer für Einsetzung einer Enquete
Commission nicht gegen seine Person gerichtet sei

Das offiziöse Journal de St Petersbourg bemerkt
die in dem Delegations Ausschusse kundgegebene Auffass
ung des Grafen Kalnoky über die Lage des Prinzen von
Koburg unterscheide sich wesentlich von der Auffassung der
russischen Negierung Nach Kalnoky ermangele die Lage
des Prinzen um eine gesetzliche zu sein nur der Bestätig
ung der Mächte Rußland aber habe niemals die Gesetz
lichkeit der Wahl des Prinzen anerkannt da diese Ver
handlung selbst nur ein Produkt der Gewaltthat und der
Ungesetzlichkeit sei Bei dieser tiefgehenden Meinungsver
schiedenheit hinsichtlich des Ausgangspunktes sei es schwie
rig sich über den Charakter der bulgarischen Krisis zu
verständigen Was die Bemühungen Kalnoky s angehe
Rußland an die Sache des Friedens anzuschließen so be
dürfe es keiner besonderen Hervorhebung daß diese Be
mühungen anderswo besser angebracht wären Dieser Friede
werde von Rußland ebensowenig bedroht wie die Unab
hängigkeit der Balkanvölker

Die meisten englischen Morgenblätter besprechen die Rede
Kalnoky s in der ungarischen Delegation in günstigem und
beistimmendem Sinne namentlich den Hinweis auf die
Identität der Ziele Englands Dieser Hinweis sagt Daily
Chroniele bestärke die Ueberzeugung, daß England ob
wohl es nicht thatsächlich einen Theil der Allianz bilde
doch innerhalb des sreundlichen Schutzes derselben stehe
und erforderlichen Falles bereit sei an der Erhaltung des
Friedens mitzuwirken Daily Telegraph bezeichnet die
Rede als das neueste Zeichen am politischen Horizont
welches bessere Friedensaussichten für das kommende Jahr
andeute

Wie uns ein Telegramm aus Chicago vom 6 ds
meldet wurden bei einer Untersuchung derjenigen Zellen in

ihren wilden chaotischen Tänzen Die Nachtigall war
längst verstummt denn der Lenz war vorüber dem sie
entgegengejauchzt aber seine lockende Vogelstimmen ließen
sich hin und wieder noch vor Schlafengehen vernehmen
und oben in den Aesten der dichtbelaubten Buche raschelte
es und ein Paar kleine befiederte Waldbewohner huschten
in ihr Nestchen Wilde Tauben gurrten herüber von dem
einsamer gelegenen Theile des Parkes und eines der halb
zahmen Rehe lugte neugierig aus den nächsten Büschen
nach dem schönen Mädchen das da auf einer einsamen
Bank saß mit einem Buche in der Hand ohne doch zu
lesen Katharina Werner hatte ihren Kopf zurückgelehnt
an den Stamm der Buche und schaute träumend ins
Weite ohne daß ihr Blick an irgend einem Gegenstande
haften blieb die Hände mit dem Buche lagen lässig auf
ihrem Schooße und der kleine Fuß war von dem zurück
fallenden Kleide unbedeckt

Plötzlich wandte das Reh seinen klugen Kopf und in
großen Sprüngen verließ es sein Versteck Katharina
durch das Geräusch aufmerksam gemacht blickte um sich
und sprang rasch aus Da lehnte unweit von ihr an einem
Baume Gras v d Ecke sie hatte ihn nicht kommen hören
wer weiß wie lange er sie bereits beobachtete Ihr erster
Gedanke war der zu fliehen sie fürchtete ein Alleinsein
mit diesem wunderbaren Manne dann aber das Kindische
ihres Vorhabens einsehend grüßte sie freundlich und trat
ihm näher indem sie so unbefangen wie möglich sagte

Sie hier Herr Graf und Sie wagten den Weg in
den Park fo allein

Ja Fräulein Katharina erwiderte er sich tief ver
neigend und wenn der Weg noch weiter gewesen wäre
ich hätte die Mühe nicht gescheut Sie aufzusuchen

Das erste Mal redete er sie mit ihrem Vornamen an
und seine Stimme klang weich und innig

Bitte Herr Graf sagte das junge Mädchen in
fliegender Hast dann erlauben Sie wohl daß ich Sie
zurückbegleite ins Schloß ich bedaure von Herzen daß
Sie meinetwegen so viel wagten ich werde Sie stützen

wenn es noth thut wir wollen gehen man wird uns
erwarten

Sie ward immer befangener denn ohne den Blick zu
erheben fühlte sie wie der seinige unverwandt auf sie ge
richtet war

Wir wollen nicht gehen Fräulein Katharina wir
wollen hier bleiben an diesem stillen einsamen Platze ich
setze mich zu Ihnen auf die Bank ich habe mit Ihnen zu
reden und ich segne den Zufall der mich Sie endlich
allein finden ließ

Dabei faßte er ihre Hand und führte sie zur Bank
zurück Katharina folge ihm wie ein Kind sie fürchtete
diesen Mann und doch konnte sie ihm nicht entrinnen
es war ihr als höre sie das ferne Brausen einer fallen

welchen die verUrtheilten sieben Anarchisten gemMn W
halten werden in der Zelle des Lingg sechs gefüllte Bom
ben gefunden welche unter Zeitungsblättern verborgen
waren Diese Nachricht verbreitete sich mit größter Schnel
ligkeit in der ganzen Stadt und erzeugte große Ausreg
ung Es sind bereits strengere Maßregeln bezüglich der
Zulassung von Besuchen von Geschenken und der Zu
stellung von Journalen an die Gefangenen getroffen wor
den Der Referent des obersten Gerichts von Illinois
hat den Repräsentanten der Vereinigten Staaten und den
größten Zeitungen Europa s den vollständigen Text der
Verhandlung gegen die Anarchisten vor dem Gerichtshof
von Illinois zugestellt um das betreffende Verfahren des
Gerichtshofes darzulegen Dem Verl Tgbl wird
gemeldet daß der Anarchist Engel in Ch cago einen
Selbstmordversuch mittels LaudanUm gemacht habe
es gelang jedoch denselben am Leben zu erhalten

Telegraphische MckrWm
Leipzig 7 November Das Reichsgericht verwies den

Prozeß gegen Funnal Kapitän des englischen Fischerbootes
Ladh Godiva zur nochmaligen Verhandlung an das Land

gericht in Flensburg
Brcslau 7 November Heute Vormittag begann unter

Ausschluß der Öffentlichkeit im Saale des Schwurgerichts die
Verhandlung in dem Soüalisteuprozesse Angeklagt sind 38
Sozialisten wegen sozialistischer Umtriebe Unter den Zeugen
befindet sich der Neichstagsabgeordnete Singer

Bromberg 7 November Der Präsident des landwirt
schaftlichen Provinzialvereins und frühere Reichstagsabgeord
nete v Schenck Kawenczhn ist gestern gestorben

Hameln 7 November Heute Morgen ist der nördliche
Flügel der Wesermühle eingestürzt mehrere Arbeiter sowie
Bewohner des Nachbarhauses sind verschüttet worden Der
Magistrat erbat Hilfe von dem Pionierbataillon in Minden

Wie Z 7 November Der Polit Corresp geht aus Pest
die Meldung zu daß nach den von dem ungarischen Minister
für Landesvertheidigung Fsjervary mit dem Reichskricgsministe
riuni geführten Unterhaltungen die Errichtung einer ungarischen
Waffenfabrik im Prinzipe beschlossen worden ist

Stockholm 7 November Telegramm des Svenska Tele
gramkyran Der zweite Direktor der Stockholmer Handels
bank Hugo A Nyström ist gestern wegen Veruntreuung von
Summe im Betrage von W0VV9 Kronen verhcntet worden

Rom 7 November Die Riforma sagt anläßlich der
Rede des Grafen Kalnokv sie fasse dieselbe als eine erfreuliche
Bestätigung einer glücklichen Sachlage auf zu deren Schaffung
ihre Freunde beigetragen hätten und welche aufrecht zu halten
diese in der Lage eien

Petersburg 7 November Der Börsnizeitung zufolge
unterhandelt die Centralbank des russischen Bodenkredits mit
französischen Banquiers wegen der Konvertirung von 32
Millionen Metallrubel SpCt und von 7 Millionen Metall
rubel 5 Iz Prozent Pfandbriefe in 3V Prozent von der Regie
rnng garantirte nnd durchaus steuerfreie Pfandbriefe

NKWÄ MM
Ueber das Befinden des Kaisers wird authentisch

berichtet daß die Besserung in regelmäßiger Weise sort

den Lawine wovon sie gelesen und sie konnte nicht ent
fliehen und mußte warten bis dieselbe sie begraben würde

Fräulein Katharina begann der Graf ich lasse sie
nicht fort von dieser Stelle bis Sie mich gehört haben
Gott ist mein Zeuge wie sehnlich ich diese Stunde wäh
rend all der Tage herbeigewünscht habe

Und plötzlich veränderte sich der Ausdruck seiner sonst
so ruhigen Augen ein verzehrendes Feuer glühte in den
selben und Blitze um Blitze zuckten aus ihnen hervor

Katharina ich liebe Dich ich bete Dich an Du mußt
mein eigen werden sonst gehe ich zu Grunde in diesem
elenden Leben Katharina sei mein Weib mein Engel
der mich in den Hafen der Ruhe geleitet

Er versuchte sie an sich zu ziehen doch sie entrang sich
ihm mit einer heftigen Bewegung

Herr Graf Das war das Einzige was sie über
ihre zitternden Lippen brachte

Katharina Du willst mich fliehen Du darfst es
nicht Du kannst es nicht Du kannst mich nicht allein
lassen in der Einöde eines Daseins das mein bestes Wollen
vernichtet O Katharina ich habe einst ein Weib besessen
hochgestellt durch Geburt und Erziehung aber sie konnte
nicht beglücken denn sie wollte herrschen und ihr kaltes
Herz fragte nicht nach Liebe Auch habe ich einmal ge
liebt doch das ist lange lange her das sind versunkene
Zeiten Verzeihe mir dies Alles und glaube an mich
glaube an meine Liebe Sprich ein Wort Katharina sprich
ob Du mein sein willst mein felsenfest auf ewig

Ich weiß nicht o mein Gott stotterte das junge
Mädchen ich noch so jung so unerfahren so unbedeu
tend wie könnte ich Ihnen genügen

Kathanna ich bin bekannt als ein stolzer unbeug
samer Mann Katharina Dir zeige ich mich in meiner
ganzen Dürftigkeit mein Herz schmachtet nach Dir nein
es fordert Dich Ich weiß ich bin alt und krank Deiner
Schönheit und Jugend gegenüber aber ich werde wieder
gesund und jung werden Du wirst Dich zu mir neigen
in Deiner süßen Holdseligkeit Du wirst einen armen Mann
den das Geschick um Liebe und Glück betrogen an Dein
Herz nehmen und er wird Dir Alles was er besitzt zu
Füßen legen Alles

Und damit zog er das junge Mädchen stürmisch an
seine Brust und bedeckte ihre Stirn ihre Augen ihren
Mund mit glühenden Küssen und preßte sie wieder und
immer wieder an sein laut klopfendes Herz

Ich kann Dich nicht lassen ich kann nicht ohne Dich
leben

Und Katharina lag willenlos in seinen Armen blaß und
zitternd keines Widerstandes fähig

Fortsetzung folgt



Ichrcjtet Am gestrigen Pormitlage empfing der Kaiser den
Prinzen Wilhelm und nahm später auch einige Borträge
klitMN mzUMSgnuLrzß ZZtnu KkÄ müllUp g t

Der Rcichsanzeigcr bringt an der Spitze seines amt
lichm Theils folgende Danksagung Für die aus allen
Theilen Meines deutschen Vaterlandes sowie von Nah
inid Fern wo Deutsche zur Zeit im Auslande weilen von
mizellien Personen Vereinen Versammlungen und Gesell
schaften Mir zu Meinem Geburtstage zugegangenen guten
Wünsche nicht minder für die in denselben angesichts Mei
ner fortschreitenden Genesung Mir bezeigten Meinem Her
zen wohlthuenden und theilnehmenden Gesinnungen spreche

Ich hiermit bei der Unmöglichkeit die erhaltenen Briefe
und Telegramme einzeln zu beantworten Meinen ausrich
te Dank aus Baveno am Lago Maggiore den 27
Oktober 1887 Friedrich Wilhelm Kronprinz

Ueber das Befindendes Kronprinzen wird nach
stehendes amtliche Bulletin veröffentlicht Das Allgemein
befinden Sr Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen ist an
dauernd ein vortreffliches Höchstderselbe macht sich viel
Bewegung in freier Lust Schlaf und Appetit sind gut
Dagegen hat das örtliche Leiden in den letzten Tagen einen
ungünstigen Charakter angenommen Obgleich keine Symp
tome von augenblicklicher Gefahr vorhanden sind so habe
ich doch darum gebeten daß andere Spezialisten hinzuge
zogen werden in Folge dessen sind Professor Schröter
Wim und Privatdocent Dr H Krause Berlin aufgefordert
worden nach San Remo zu kommen Morell Macken

ZNßün Äiii snwzvlm nwaM
Von mehreren Seiten liegen minder günstige Nachrich

ten über das Befinden des Kronprinzen vor Die
Nationalzeitung bringt folgende Mittheilung Nach

den letzten Nachrichten die über das Befinden des Kron
prinzen noch aus Baveno hier angelangt sind hatte die
Heiserkeit desselben sich wieder verstärkt so daß der Aufent
halt m Baveno sich nicht als den Heilungsprozeß fördernd
kilviesen hatte Aus der vorstehenden Mittheilung ergiebt
sich daß eine ärztliche Konsultation stattfinden soll die
jedenfalls auch die Opportunist eines ferneren Aufent
haltes in San Remo in Frage ziehen wird der von ärzt
licher Seite mehrfach angefochten wird Für die Konsul
tation der Aerzte waren vor Kurzem ein hiesiger und ein
Frankfurter Spezialist in Aussicht genommen Wie heute
verlautet wäre Geheimrath v Bergmann heute von dem
Kaiser empfangen worden Der Londoner Korrespon
dent der Vossifchen Zeitung berichtet Ich kehre eben
von einer Unterredung mit Mackenzie s Sohn zurück
welcher mir sagte Sir Morell sei auf Vorschlag seines
den Kronprinzen behandelnden Hilfsarztes Dr Höwell
von der Frau Kronprinzessin telegraphisch nach San Remo
berufen worden weil sich im Halse des Kronprinzen plötz
lich ernste Symptome eingestellt haben welche die persön
liche Behandlung Dr Mackenzie s vielleicht einen neuen
operativen Eingriff nöthig machen Durch starke Schwel
lungen ist die Stimme wieder ganz heiser geworden und
s icheint daß neue Geschwulst im Entstehen ist Die

c Mackenzies ist für Ende dieser Woche in Aus
sicht genommen doch hängt Alles von Umständen ab
Die Reise Mackenzies steht nicht im Zusammenhange mit
der Frage ob der Kronprinz nach Berlin zurückkehren
lmne Mackenzie würde zu einer Rückkehr des Kronprin

nach Berlin nur dann seine Zustimmung geben wenn
icherordentlich wichtige Ereignisse dies erheischen sollten

Der Hofbericht meldet Prinz Wilhelm reist heute
Wend auf einige Tage nach San Remo zum Besuch sei
ner hohen Eltern Es findet dort in diesen Tagen eine
Berathung mehrerer Speeialärzte über die fernere Behand
lung des Kronprinzen statt Se Majestät der Kaiser Ha
ien den Prinzen Wilhelm zugleich beauftragt ihm über
die Ergebnisse der Berathungen auch mündlich eingehenden
Bericht zu erstatte

Die Vernehmung des suspendirten Hof
perndirektors von Strantz vor dem Justitiar der

Kgl Schauspiele Landgerichtsrath Bischof hat am Sonn
abend stattgefunden Es wird uns darüber Folgendes

6isW nis t niz Mß Au vmziMvR Z
Direktor von Strantz wird von dem Generalintendanten

Vmen Hochberg in einem vom Hofrath Hartmann verfaßten
Promemoria der Insubordination begangen durch Beleidigung
des Generalintendanten beschuldigt Die Beleidigung wird
dM Munden daß Direktor von Strantz 1 den Generalinten
danten der Couspiration mit dem Maschinenmeister geziehen
Md 2 in dessen Wahrheitsliebe Zweifel geletzt nnd diese
zmfel ausgesprochen hat Nebtt diesem Promemoria ist noch
die Eingabe des Direktors von Strantz on das Kgi Hans
mnistenum ferner die Erklärung des Herrn Brandt den omi
nösen Zettel selbst verloren zu haben zu den Akten gegeben

den Am Sonnabend hat Herr von Strantz seines ange
Menen Zustandes wegen eine eingehendere Einvernehmung

nen müssen und ist ein neuer Termin auf Dienstagio
festgesetzt worden

Ein päpstliches Schreiben kündigt allen Gläu
i die bei Gelegenheit des Papstjubiläums als Pilger
Rom kommen oder im Herzen und Geiste an der

Pilgerfahrt theilnehmen einen vollkommenen Ablaß an

Heinedenkmal in Düsseldorf Ein Düsseldorfer
Komitee an dessen Spitze Oberbürgermeister Lindemann
läßt einen Aufruf um Beiträge zur Errichtung eines

Heinedenkmals in der Vaterst adt des Dichters Ueber die
Beiträge wird Schatzmeister Bankier Ahrweiler zu Düssel
ims Quittung ertheilen

Das auch von uns erwähnte und als bestätignngsbedürftig
zeichnete Gerücht wonach das Schiffsklassifikationsinstitut

Hermanischer Llohd in das französische Bureau Beritas
Wen sollte erweist sich wie die Weser Ztg jetzt berichti

B bemerkt als aus der Luft gegriffen Veranlassung hier
zu hat wohl die Thatsache gegeben daß am 1 April künftigen
Mesein Schiffsvermessungsamt alsReichsbehörde
michtet werden soll In dem Etat für das Reichsamt des
Zrniern sind für diese neue Behörde wie die Voss Ztg mit
tkilt an Gehälter nnd sonstigen Ausgaben vorläufig 17,790
K ausgeworfen

dieNa chricht daß am 12 November gegen die im Som
mer verhafteten Mitglieder des sozi ald emo krati schein
Ce ntra l W ahlkomitee s der Prozeß stattfinden werde

wie Hasenclever im freisinnigen Anh Tagebl verkündete
Dre Nachricht scheint aber nur in unvollkommener Form

abgefaßt zu lem Verhaftet worden sind thät ächlicb wie semer
5 e,t von der gan en Presse gemeldet worden ist mehrere Mit
gl eoer des Berliner Centralkomitees deren Aburtheilung am
12 d M bevorstehen durfte

russischen Grenze ist nach der Köln Z eine
erstarkung der Preußischen Grenzbewachung um

nn viertel der letzigen Besatzung angeordnet worden
Das preußische Landesökonomie Kollegium hat

Vätern scme Session begonnen Das Kollegium beschloß zu
nächst dem Kronprinzen den Ausdruck der Ergebenheit und der
Hoffnung zu übermitteln daß es demselben recht bald vergönnt
sein möge m die Mitte seiner getreuen Deutschen und Preußen
Mruckzukehreu Das Kollegium verhandelte hierauf über eine
Vorlage betreffend das ländliche Genossenschaftswesen

Moralität in Petersburg Im Jahre 1886
hatten die Petersburger Friedensrichter 35566 Prozesse
zu entscheiden in welchen 43142 Angeklagte fungirten
Das macht ungefähr einen Angeklagten auf 19 Einwohner
Berücksichtigt man hierbei nur Diebstähle Betrügereien ze
so kommt immer noch ein Spitzbube auf 130 ehrliche Bürger

ein Zahlenverhältniß das so ungünstig wohl in keiner
andern europäischen Hauptstadt angetroffen werden dürfte

An der Trichinose erkrankten vor einigen Wochen
in Jnowrazlaw bei Bromberg eine Anzahl von jüdischen
Familien und gerade solche Familien von denen man mit
voller Bestimmtheit weiß daß sie streng rituell leben und
bei denen im Häuslichen eine streng koschere Wirthschaft
geführt wird Leider hat diese heimtückische Krankheit be
reits ein Opfer gefordert indem ein junger Mann von
27 Jahren Herr Spiro ihr in voriger Woche erlegen ist
Die Aerzte stehen dieser eigenartigen Erscheinung mit Ver
wunderung gegenüber und fehlt bisher jegliche wissenschaft
liche Aufklärung darüber in welcher Weise die Trichinen
in den Körper der Unglücklichen gelangt sind

Fundunterschlagung In Köln kamen dieser Tage
drei Arbeiter in Haft welche am 21 v M beim Ausschachten
aus dem städtischen Bauplatz am Rathhause einen Topf mit
über 400 werthvollen Gold und Silbermünzeu gefunden den
zMud aber statt ihn der städtischen Behörde abzuliefern unter
Ichlagen und bei Sammlern und Händlern verkauft hatten Die
Aukäiifcr haben die Münzen zum Theil wieder herausgegeben
Äle Zahl der zurückgegebenen Silbermünzeu beträgt 333 die
der Goldmünzen 39 Die letzteren sind größtenteils Gold
gruben Llisi8s ä or von Ludwig dem Baier auch befinden sich
emmche Münzen mit dem Bildniß des Kaisers Wenzel darun
ter Es ist anzunehmen daß der Fund der ersten Hälfte des
14 Jahrhunderts angehört Die Münzen sind wohl erhalten

EHgesiMtMer
Die Kö nigl Universitäts Bibliothe k ist geöffnet von 8 1

Uhr am Momag Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 12 Uhr
Vormittag und von 2 4 Uhr Nachmittag am Mittwoch und Sonnabend

In den letzten 2 Disnststunden werden an allen Wochentagen Biich r aus
geliehen und abgcnommen
Königliche Klinil i ir Sahn nnd Mmrdkranlc in der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlung
Hrbsrgs zur Mauergasse 8
Städtische AnM t Air MLMSngchNeissnz Jnsvektor Merttn ArbeitSküftsg
BervflVMgsNMs 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Berclü jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Pfälzer Schießgraben

uns NmgezenS Versammlung im

Ab S im Hotel zum Kronprinz

10 l Ausschaut der Hall Aktien

Kinlarienziichter Verein für Halle n
Eiskeller

Berein von Kriegern S Sept 187V
Höllischer Schiitzsnbmw Schießtag
Katholischer Miinncrtierem Ab von 8

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 8 in Häubers Restaurant
Hall Voiks Liedertusel Ab ö Uebungsstunde kl Klausstraße 8
LieSertasel Lauts Ab 8j in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 l0 Uebungsstunde im Reichskanzler Lelpzigerstrahe
Gewiigverei Helena Ab 8H Uhr Nebuugsabend de5 gemischten Chores

Friedrichstraße S

Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein GstelchergSmw Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
ZjslM icher Turnverein Ab 9 Ivz Städtische Turnhalle
Tnmverein Me Ab 8z Uebung ln der Turnhalle Taubenstr IS
KuSrc Aub Netson von Z874 AS 8i in Lücke s Hotel
Ruder lnb Neptun Abends s 11 im Paradies
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg fehlt Memel j 6 Berlin j ö
Hamburg ,S Chemnitz 3 München Paris fehlt

Berlwe Börse November
Schon gleich nach Beginn der Heutigen Börse kam eine

matte Stimmung zum Durchbruch veranlaßt durch die abfällige
Kritik des Journal de St Perersbourg vou der Delegations
rede des Grafen Kälnoky Das Geschäft verblieb innerhalb
enger Grenzen Spekulative Banken wie auch die leitenden
Divisen des Montanmarktes gaben nach indeß die übrigen
Werthe sich annähernd behaupten konnten Schluß schwach
Vri r U Äörft Berlin 7 November Weizen Lei unbedeutende Umsätzen
überwiegend angeboten und in matter Haltung loko 155 bis 172 M
November Dezember 159,25 bis 159 M Roggen loko nur bessere

Waare leicht verkäuflich Lieferung bei kleinem Geschäft in den Notirungen
zu Gunsten der Käufer loko 114 bis 121 M, November Dezember 1 9,50
bis 119,25 M Hafer loko ruhige Bedarfsfrage Termine still und
im Preise nachgebend lok 95 bis 132 M November Dezember 98,75
bis 98,50 M, Gerste ganz unbeachtet loko 10V bis 180 M Rübö
bei stillem Verkehr wenig in den Noiirnngen verändert loko of ne Faß

M November Dezember 47 20 bis 48 M Spiritus lcko bei
behauptetem Preise still Termine nach festerem Beginn ans vereinzelte Rea
lisationen ermattend loko ohne Faß 93,50 mit 70 M, jVerbranchsabgabe
34,50 bis 34,20 M mit 50 M 50,90 bis 50 70 M, November Dezemi er

M, Petroleum geschäftslos loko November Dezember
M Mek l in allen Sorten stärker angeboten Weizenmebi 00

23 50 bis 22 M 022 bis 20,25 M Roggenmehl 0 18,50 bis 17,00 M,
0 und 1 17,00 bis 16 00 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angebeben als bezahlt
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5

3V
10
7ss
5

1
13 s

43,90 5
181,40 b

97/ 0 b
48 60 b
70,10 b

70 l0 b
48,60 b
22,50 il

76 G
90,70 b

141, B
g36,ia b
117,75 b
z

116 80 bG
58 60 b

139,50 b
271 50 ü

Münb ,S PriorUSt StlWMt Mik

Berlin Dresden
Marienb, Mlo w
Nordh Erfurt
Oberlausitzer

Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

AMLnSischr EisesSshu WisritAesj
OSligatw

0

S 107,75 b
4V
3V
ö 107,50 b
Z 107,10 b
2V 85 25

Berlin DreSden
Breslan Warschau
Dtsch Nordd Lloyb
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I üio

do 1886

4V
S

4

4

4Vs
4V
4

3V
4

4

4

100,40 B

101,20 B

104 50 bT
97,

102,25 B

Zzzsl E seiiö Pr orit SMMti mt

do
do

so
do

Aachen Mastricht
Duz Vodenbach

bo 2 Ldo 3 kKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oeftr, Fr Staatsb

do von 1874
vo 1885
Ergänz Netz

1 u 2 Z
Goldpr

Ptlsen Prisson
Südssterr Lomb

do neue
d Obligatdo Gold

Ungar Swrdostbahn
Brest Grajewo wd g
Gr Rusj Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow g r

do w Lstrl
Kursi Kiew gar

00 NewsMosco Kursi gar
MoSco Msan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschi Morczansk g
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleinWarfchau Teresp g
Wtadiiawkas

101, b
87, B
86,90 G

108 G
82,50 b

103,50 M
74 90 G

403 80 G
389 G
377,25 G
379,50 bB
106,75 bG
100,
7S 50 G

292 50 bB
291,25

101,60 bG
93,10 B
79,80 dh
87,90 bE
70 50 G
92 90 0
93,40 dB
94 0

101,90 LG
101,90 bE
80,70 bE
89,80 b
87,10 d
93, V
80,25 b
63,20 b

65 b93,40 b
77,25 b

Wechsel

Amsterdam 100 fi
Lovdon 1 Lstrl
PMs 100 Fr
WM 1W fl
Petersburg IM SR

S T
L L
S T
8 T
3W

168, 0
20,37
80,45

165,70
179,95

Dividende I1886
Aegypt garant 4 75 50 B
Italien Rente 5 97 0
Ocsterr Goldrente 4 91 25 b

do Papierrents 4V 66 1t B
do Silberrente 4V

8
67,10 bB

Rumän große
Russ Goldrente 6 108 bG

do do 54 5 88 30 G
do do 1er 5 88 30 G
do Orient Anl 5 53 50 G
do Prämien 64 5 152,75

do do 66 5 137,50 i B
do C Bodenkr 5 75 25 G
do Curl Pfdbr 5 54 bG

Serbische Rente 5 77,60 bV
Nng Gold s 1000 4 80,90 bB
do do 500 4 81,50 B

do do 100 4 81,60 B
do Jnvest G A
do Papicrrente

5 101,60 G
5 570,25 b

Zndustrie Altie

Heivrichshall
Dessauer Gasgef

8

12
107,50 G

160, MBerlin Anhalter M 4V 110, bG
Freund konv 6 161 dG
Grusonwerk 275,75 b
Hall Maschinen 10 213 bB
Löwe ck Co 10 337 bG
Zeitzer Maschinen IS 221 bGFrisier Nähmasch 4 37, bG
Cröllwitzer Pavierf 15 126, G
Eilenb Cattun 0 87 GLangensalz Tuchf 5 80, G
Glauzig Zuckers 2 79 ÜG
Körbtsdorf 3 91, öG
Kette Elbefchtsf

Nordd Lloyo neue
Bazar

2V 7 G5 128, bG
Vg 162 G

Berl Aquarium 3 66,25 G
do Brotfabrik 12 225,60 G

Deutsche Edison Ges 5 128,10 bG
i5reppiner Werke 4 96, bG
Nordh Tapeten 4 116S0 G
Thüringer Salin 3 52 bG
Wesiphäl St Pr 5 127,25 dG

B int Attieu
Berliner Kassenv 5,z 124, G

do Handslsg 8 159,50 b
do Maklerver 6 117 bG

Braunschw Bank sv 103 25 G
Darmstädter Ban 6V 138,40 bG
Dessauer Credit 7 163 G
Deutsche Bank 9 162 50 bG
Disconto Tomm 11 195 75 bB
Dresdener Bank 7V 126,30 ö
Geraer Credit S /l 93,75 bA
Geraer Bank 0 78 bG
Leipz Creditanstalt 9 174 75 G
Magd Bankv 6 109, B
Meining HYP 40 o 4V 97,50 bG
Mtteld Creditbank 5 95,50 bB
Nattonalb f Dtschld 4 93 25 bG
Nordd Bank 6u 150,90 b
Oesterr Crsdit Anst 8,3

Petersb Diskoutob 20 170, B
do Internat 13 112, B

Preuß BodenZredit SV 110,20 0Ä
Pr Ctr Bd 40 sv 136 üReichsbank 6gj 135 B

Sächsische Bank SV 110 10 G
Weimarische Bank 0 53 G

Bergwerks nSZHiitteu AW
Anhalter Kohlen 11 185 bB
Dortm Union 12 75 B
do St P Lt 66,90 bG

Duxer Kohlen 0 75, G
do do conv 36 GKoln Müsen 23, GKön u Lanrah V 90,80 v

Lauchhammer 70,25 G
Sächs Gußstahl 7 128,10 G
S Th Braunk V 15 125, bG

do St str 5 15
Stolb Zinkhütte 1 30,90 bG
do St Pr 5 S 111,50 bG

Westeregeln 8 158, bG
euiiche HtzpotSeZtli PsMiu rie

Anh D Pfanddr 5 102 Gdo do 4 102,75 G
Goth Pr Pfanddr I sv 105,10 bG
Meining Hypothdr 4 101,80 G
do Präm Pfddr 4 124,40 bB

Itordd Grdcr Pför 5 101,60 bG
Pr Bodencr rzt 5 118 10 G
Pr Cent Bod rzb 5 115,75 B
Südd Bodencred 4 101,75 G

Leipz Börse v 7 Nov
Sächs Rente 3 90,90 b
Wenvurg Zeltz 4V 102,50 G
Außtg TepliK 4V 102,85 b
Buichtiehrad I Em 5 86,05 G
Wenvurg Zsig S s 181, GBulchtehrader 124,25 b
Wg D Credit g 175
Leipziger Bank 137 BSächs Bank 5V 110 GDörslewtß Rattm 52, B
S Thür Braun 15 130 B

do St Pr 5 15 132, B
V S Th P St Pr 66 BZecher Par u S A 66 BZucterraff Halle 16 125, G
Hall Straßenbahn SV 125 BCröllwizer Pspiers IS 155 50 B
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Mein
ist nuumehr soweit fertig gesteWMWKe Kröffmmg deffelliM VW t rl a M
Tage stattstudeu kounte ÄSKSK ÄiM ÄSLNs SÄWNWiMÄ

Ich erlailbe mir deshalb meine werthe KmdMst auf die durch den
Neuban bedeutend vergröfzerteu und sermchrteu TSaareK Abtheilungen höf
lichst aufmerkfam zu macheu die stets auf das Keichhattigste und SorgfSl
tigfte sortirt find S MZ NÄA WS1

Sämmtliche Waaren welche iu deu UaDus Hes Detatt Geschaftes aus
liegen offerire ich meine werthen Kmd nach wie vor M

IZI V I ZS I K SGl ABkt K vGNÄGZSlZlANt
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plotz sche Buchdruckern R NietsSmann in Halle

Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu Z Beilagen
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